
e v r

Abend Ausgabe

Halle und Almgegend
H a lle 81 Dez

Alſo wären wir mal wieder ſo weit Ein paar Stunden
nur noch dann ſchlägt es Mitternacht und mit einem hörbaren
Ruck verſinkt das Jahr 1897 ins Meer der Vergeſſenheit
Dort unten auf dem Grunde iſt es ja inmitten ſeiner zahl
reichen Vorgänger recht gut auſgehoben und man könnte ihm
die wohlverdiente Ruhe gönnen wenn es nur ſo manches mit
nähme was es uns gebracht hat Das Gute o ja das wollen
wir gern behalten Aber das Böſe und vor allen Dingen die
Folgen des Böſen die Dummheiten die wir gemacht wer
macht keine Dummheiten und die Konſequenzen dieſer
Dummheiten die bleiben uns leider erhalten die ſinken nicht
mit in das Meer der Vergeſſenheit Jm Gegentheil ſie
machen ſich im kommenden Jahr oft noch unangenehmer
fühlbar als im ſcheidenden Die Wolluſt des Lebens iſt
gemenget mit Vitterkeit ſagt ein braver alter deutſcher Myſtiker
Der Mann hat uur zu recht An der Jahreswende wird uns
das beſonders klar Wenn wir blos an die Rechnungen denken
die uns in den nächſten Tagen präſentirt werden Die Dinge
auf die ſie lauten ſind von uns im vergangenen Jahre mit
Genuß konſumirt worden nun kommt la douloureuse, wie der
Pariſer ſagt die ſchmerzensreiche Stunde des Bezahlens Die
Wolluſt iſt vorbei die Bitterniſſe beginnen Und wie mit den
Rechnungen ſteht es auch mit anderen Dingen Man kann das
Gefühl nicht loswerden daß das ganze neue Jahr das da
hinter dem undurchſichtigen Schleier der Zukunft ſteht nichts
weiter iſt als eine große Rechnung die wir zu bezahlen das
zweifelhafte Vergnügen haben ſollen Wenn der arme Erden
wurm über dieſe Dinge nachdenkt ſchleicht ihn eine höchſt melan
choliſche Stimmung an und der begeiſtertſte Nietzſcheaner greift
über Zarathuſtra zurück auf den moroſen Schopenhanuer und
kommt ſich weit weniger als Uebermenſch denn als trauriges
Unglückshuhn vor Eine elegiſche Stimmung greift um ſich und
klaſſiſch gebildete Jünglinge citiren

Der Schlaf iſt gut der Tod iſt beſſer FreiliDas Beſte wäre nie geboren ſein ſt Sreil ch

Da erweiſt ſich denn welch üble Angewohnheit die Temperenz
und welche ſchöne und nützliche Sitte der Sylveſterpunſch
iſt Beim dampfenden Glaſe dem die duftenden Pfannkuchen
zur Seite liegen wird einem beſſer zu Muthe Der Punſch
geruch wirkt beſſer gegen die Melancholie als der große
Exorzismus gegen Beelzebub und ſein mißduftendes Höllen
gefolge Die grauen Grillen entweichen ſummend und ſurrend
aus unſern Häuptern und machen allerliebſten kleinen blüh
wangigen lächelnden Genien Platz die uns den düſteren Schleier
der Zukunft mit vollen Roſen beſticken Jn deiner Bruſt ſind
deines Schickſals Sterne Faß das Leben im neuen Jahre
couragirt an und zwinge es dir zu geben wonach deine Seele
dürſtet Mit Zittern und Zagen bringt man s nicht weit aber
mit klarem Kopf und kräftigen Muskeln läßt ſich ſchon aller
hand leiſten Wer Gott vertraut und feſte um ſich haut hat
nicht auf Sand gebaut Dies Kaiſerwort gilt nicht nur für
Oberhofprediger ſondern für alle Menſchenkinder

Die Wiedereröffnung der Moritzkirche kann ent
gegen irrigen Mittheilungen von anderer Seite noch nicht am
16 Jannar ſtattfinden Es muß darüber erſt von beruſener
Seite Beſchluß gefaßt werden

Poſtpäckereiverkehr in Halle während der
Weihnachtszeit Jn der Zeit vom 12 25 Dezember
wurden hier aufgegeben 1597 50 633 Stück dagegen 1896
47,425 Stück mithin 1897 mehr 3208 Stück angekommen
und in Halle und in der nächſten Umgebung verblieben ſi d 1897
47 921 Stück dagegen 1896 47,383 Stück mithin 1897 mehr
538 Stück umgearbeitet oder umgeladen ſind 1897 421,725 Stück
dagegen 1896 400,923 Stück mit 1897 mehr 20,802 Stück

Eine Zählung der Eiſenbahnpaſſagiere findet
abermals vom 16 bis 18 Februar ſtatt

Perſonalnachricht Herrn Eiſenbahn Sekretär
Schmidt hier wurde der Charakter als Kanzleirath verliehen

Gemälde Ausſtelung Ein Hauptanziehungspunkt
der permanenten Gemälde Ausſiellung von Tauſch Groſſe ſind
die 12 Oelgemälde und die Originalradirung zum größten
Theil braſilianiſche und argentiniſche Landſchaften darſiellend
von dem 1862 in Berlin geborenen Karl Oenicke den
Schüler von Chr Wilberg und Prof Eugen Bracht Man
ſieht es ſeinen Gemälden deutlich an daß der Künſtler ſich
längere Zeit an Ort und Stelle aufgehalten hat denn ſie unter
ſcheiden ſich aufs vortheilhafteſte von der ſüßlich bunten effekt
haſchenden und ſtinmungsloſen Theatermalerei der verftoſſenen
Tropenſchilderer die es mit der Wahrheit nicht allzugenan
nahmen Beſonders hervorheben möchten wir ſeinen Braſi
lianiſchen Bergſee Auf dem von ſchlanken Palmen um
ſchloſſenen See gleiten ſchwarzhalſige Schwäne dahin im
Hintergrunde ſchimmern weiße Gebände durch das Grün des
Tropenwaldes und terraſſenförmig thürmen ſich die Berge bis
zu den Wolken empor Daß Oenicke auch die von der Natur
weit ſtiefmütterlicher bedachten heimathlichen Gefilde wie das
n h Moor bei Tötlz, ebenſo charakteriſtiſch und
naturwahr darzuſtellen weiß verſleht ſich bei einem ſo begabten
Schüler Brach s faſt von ſelbſt Eduard Bendemann s
Nathan der Weiſe und Nathan s Rückkehr wirken durch die

tiefe Empfindung die edle Kompoſition und den ſchönen Fluß
der Linien Außerdem ſind neu ausgeſtellt Gemälde von
A Normann M Vrandenburg M Schlichting F Grebe
F Bunke K Hartmann H Hendrich C Langhammer W Uth
F Hoeniger G Schmitgen O Kirberg E Voliers undTo Blache doch fehlt uns der Raum um auf ſie näher
eingehen zu können

Gebetswoch e Wie in den früheren Jahren ſollen
auch diesmal in der erſten vollen Jannar Woche vom 2 bis
9 Januar 1898 außer den gottesdlenſtlichen Verſammlungen an
den beiden Sonntagen beſondere Gebetsſtunden gehalten
werden Die Ordnung iſt folgendermaßen beſtimmt Montag
3 Jan im Verſammlungshanuſe der Domgemeinde Kl Klausſtr 12

Sünden ekenntniß und Dankſagung Anſprachen P Faßmer und
Meinhof Dienstag 4 Jannar in der Kapelle des

Diakoniſſenhauſes Die allgemeine Kirche Anſprachen Dom
prediger Beelitz und P Heintke Mittwoch 5 Januar
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im BVetſaal der Francke ſchen Stiftungen Die Nationen und
ihre Herrſcher Anſprachen Domprediger Lie Lang und
Oberprediger Wächtler Donne rstag 6 JanuarEpiphaniasfeier und Gedenktag der Heidenmüſſion 5 Uhr
in der Ulrichskirche und Stephanuskirche 6 Uhr in
der Laurentiuskirche reitag 7 Jannar in dem Bet
ſaal der Francke ſchen Stifturgen Famlien und Schulen
Anſprachen Konſiſtorialratyh D Goebel und P Gerlach
Sonnabend 8 Januar im Gemeindeſgal der Domgemeinde
Kl Klausſtraße 12 Jnnere Miſſion und die Jnden An
ſprachen F Simſa und Profeſſor D Warneck Die Ver
r ger beginnen an jedem Abend mit Ausnahme des

onnerstags um 8 Uhr Am Schluß jeder Verſammlung wird

eine Kollekte zur Linderung der Nothſtände unter den ver
folgten Armenſern eingeſammelt werden

S e Morgen am Neujahrstage wird alsr envorſtellung nachmittags 37 hr Der Vogeländler gegeben Abends 7 ihr wird die beifällig auf
genommene Novität Königskinder zum erſten male
wiederholt Am Sonntag nachmittag 3 Uhr geht nochmals

Klein Däumling in Scene während abends die Opern
novität Mara ſowie die Oper Das goldene Kreuz
aufgeführt werden Am Montag wird der Trompeter
von Säkkingen wiederholt

Thalia Theater Morgen findet das Auftreten des
Balletperſonals vom Stadtkhegter ſtatt Außer zwei
Balletdivertiſſements werden die Luſtſpiele Die Schul
reiterin ſowie Der Präſideut zur Aufführungkommen Am Sonntag abend wird das Luſtſpiel Comtefſe
Guckerl in Scene gehen An beiden Abenden beginnt die
Vorſtellung um 8 Uhr Am Sonnabend den 8 Januar er
öffnet das Schlierſeer Bauerntheater ſeine allgemein
intereſſirenden Gaſtvorſtellungen mit dem oberbayeriſchen Volks
ſtück Almenrauſch und Edelweiß im Thalia Theater
Seit fünf Jahren gaſtiren die Schlierſeer an erſten deutſchen
und öſterreichiſchen Stadttheatern und an vielen Hofbühnen z
auch in den größten Städten Amerikas a die Schlierſeer
mehr als hundert Gaſtſpielabende abſolvirt Der wärmſte
Beifall iſt den dreißig kernigen Oberbayern in aller Welt treu
geblieben Billetbeſtellungen für dieſe Schlierſee Gaſtſpiele im
ThaliaTheater werden ſchon jetzt an der Kaſſe des Stadttheaters
wie des Thalia Theaters entgegengenommen

Wagner Konzert Herr Kopellmeiſter Winderſtein
beabſichtigt mit ſeinem ausgezeichneten und für dieſen Zweck
verſtärkten Orcheſter am 10 Januar in den Kaiſerſälen ein
roßes Extra Konzert zu veranſtalten deſſen Programm
Lummern nur aus Wagner ſchen Kompoſitionen beſtehen ſollen

Zur ſoliſtiſchen Mitwirkung iſt unſere frühere Primadonna
Fräulein Henriette Häbermann gewonnen Kartenverkauf
bei Heinrich Hothan

Das Walhallatheater beſchließt heute ſeinen bis
herigen amüſanten Spielplan und beginnt am morgigen
1 Januar das neue Jahr mit einem Elite Spielplan

Neumann Bliemchen Wie wir bereits mittheilten
geben die beliebten Neumann Bliemchen s Leipziger Sänger
morgen in den Kaiſerſälen ihren erſten humoriſtiſchen
Abend Die aus ſieben Herren beſtehende Vereinigung iſt
eine ſeit vielen Jahren hier beſtens accreditirte und oft
applaudirte Konzertgeſellſchaft die ſich ihrer ausgezeichneten
Eigenſchaften wegen überall einer ganz beſonders guten und
glänzenden Aufnahme erfreute Die Leiſtungen der Geſellſchaft
ſind heute noch ganz dieſelben wie ehemals Jhr Programm
bietet eine reiche und geſchmackvolle Abwechslung von Geſangs
nartetten Geſangs Solonummern Solo und EnſembieSchetgen voll guter Laune und Humor

Das Platzkonzert der hieſigen Regimentskgqpelle
findet kommenden Sonntag zur üblichen Stunde auf dem
Großen Berlin ſtatt Tas Prograu m weiſt folgende Stücke

auf 1 Silberne Miyrthe, Marſch von Schulz 2 Ouverture
zur Oper Pique Dame von Suppe 3 Jch hatte einſt ein
ſchönes Vaterland und Der Schäfer putzte ſich zum Tanz
von Laſſen 4 VBrautchor aus Lohengrin von Rich Wagner
5 Fleurs de Fantaſie 6 La Czarine Mazurka von
Ganne

Vom Tage Geſtern nachmittag ſchlug in der Leipziger
ſtr ße der einſpännige Preſchwagen des Gaſiwirths O beim
Umlenken um ſo daß die Jnſaſſen herausfielen indeß ohne dabei
Schaden zu nehmen

Unfallchronik Beim Spielen wurde die 6 jährige
Hausdienerstochter Martha Schultz hier ſo heftig umgeriſſen
daß ſie den rechten Unterſchenkel brich Auf der Alten
Promenade fiel die Wittwe Erneſtine Wächtecr infolge plötz
lichen Unwohlſeins zu Boden und brach den linken Unterarm

Von einer Zzuchtſau wurde die Dienſtmagd Luiſe Körner in
Eisdorff als ſie den Stall reinigte und hierbei ein Ferkel an
faßte derart in den linken Oberſchenkel gebiſſen daß eine weit
klaffende Winde mit Sehnenzerreißung enſtand Jn der
VLunkelheit ſtieß ſich der Landwirth Guſtav Wendt zu Roſen
feld den Stiel einer ungeſchickt aufbewahrten Hacke heftig ins
linke Auge und verletzte dadurch das Auge erheblich Als der
Handelsmann Eduard Kayſer aus Teutſchenthal mit
jeinem Geſhirr vor einem geſperrten Bahnübergang hielt ſcheute
d s Perd vor dem vorüberſauſenden Schnellzug ſchlug nach
hinten aus und zerſchmeiterte Kaiſer die rechte Knieſcheibe
Eine erhebliche Quetſchung der rechten Hüfte ſowie einen Bruch
des rechten Oberſchentels erlitt der Knecht Lonis Dorn in
Roßbach durch einen Sturz vom Scheunenboden Von einer
herabfallenden Rollwagenleiter wurde der Kutſcher Emil
Wagner aus Delitzſch zu Boden geworfen er brach dabei
das Schlüſſelbein ſowie einen Knöchel und mußte ſich gleich den
übrigen Verletzten in kliniſche Behandlung begeben
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Die Gemeindevertretung in Seeben beſchloß
die Vollsſchule in Seeben als Gemeindeanſtolt in eigene Unter
haltung und Verwaltung zu übernehmen ebenſo die geſammte
Fürſorge für das Veltsſelulweſen und die Erfüllung aller hieranus
elwachſenden Verpflichtungen Ferner ſoll der Antrag geſtellt
werden auf Koſten des Kreiſes eine Kreischauſſee zwiſchen
Trotha und Seeben zu erbauen

Ein entarteter Sohn, der 16jährige Arbeitsburſche
H in Trotha hatte ſeiner Mutter wiederholt größere Geldbeträge
geſtohlen Als er am 2 Feiertag wegen eines neuen Diebſtahls
eine Züchtigung erhielt machte er ſich die ſpätere Abweſenheit
ſeiner Mutter zunutze um die Kommode zu erbrechen und 15 M
daraus zu entwenden Auch zerriß er aus Rache noch mehrere
Kleidungsſtücke ſeiner Mutter und eutfernte ſich Tas geſtohlene
Geld verjubelte er im Tanzſaale Der Burſche iſt ſeitdem noch
nicht in die elterliche Wohnung zuruckgekehrt

Vereins Chronik
Der Evangeliſche Arbeiterverein hielt ſeine

Weihnachtsfeier im großen Saale der Kaiſerſäle äb Die Be
theiligung an der Feier war ſo ſtark daß die großen Räume
vollſtändig gefüllt waren Die Anſprache hielt der Vereins
vorſitzende Herr Oberprediger Wäſchtler Die auf der Bühne
von Kindern zur Aufführung gebrachte Eres ſche Märchen
dichtung H inzelmännchen ing trefflich von ſtatten und bot
eine angenehme Unterhaltung für Jung und Alt

Der Evangeliſche Jugendverein der Stuſrichsgemetnde hielt geſtern im Wintergarten einen
sahlreich beſuchten Famikienabend ab Nachdem der Leiter
des Vereins Herr Overdigkonns Richter die Verſammlung
begrüßt und Vereinsmitgtieder mancherlei Vorträge muſikaliſcher
geſanglicher und poetiſcher Art in treffticher Weiſe dargeboten
hatten wurde mit der Vorführung von 59 Lichibildern
benonnen die des Chriſten Weihnachtsfreude in maunni,
faltigſter Weiſe darſtellten Sie wurden von einem Beamten
des Berliner Lichtbilder Verlags vermittelſt eines Rieſen
Skioptikons mit Kalklichtapparat vorgeführt und fanden wegeu
ihrer hübſchen Ausführung und Klarheit den ungetheilten

le Zeitung Halle Freitag 31 Dezember 1897

Beifall der Anweſenden Der vom Vereinsleiter geſprochene
begleitende poetiſche Text ſtimmungsvolle Harmoniumbegleitun
zu einzelnen Bildern und gemeinſamer Geſang erhöhten no
den Eindruck der Bilder it einem Schlußwort und einem
allgemeinen Geſang erreichte der Familienabend um 11 Uhr
ſein Ende

reiſchüler derDer Verein ehemaliger
Francke ſſchen Stiftungen Berger Verein hatte geſtern
in der Kaiſer Wilhelmshalle ſeine 16 Weihnachtsfeier bei der
wie ſtets in den letzten Jahren der trefflich geleitete Geſang
verein Sängerluſt mitwirkte und durch ſeine paſſenden Ge
fänge zur Erhöhung der Feier beitrug Der Vereinsvorſitzende
Herr Berner hielt an die Kinderſchaar in herzlichen

orten eine ermahnende Anſprache Es wurden 7 arme Kinder
ſeit Beſtehen des Vereins ſind über 150 arme Kinder mit

Kleidungsſtücken uſw bedacht reichlich beſchenkt die Kinder der
Mitglieder erhielten Spielzeug und unterhaltende Bücher zweiKonſtrimandinhen werthvolle Geſangbücher

Halleſches Stadttheater
Mara von Ferdinand Hummel

Hummels eingktige Oper Mara entläßt den Hörer nicht
mit jenem beſeligenden Gefühl das echte Kunſt immer hervor
ruft ihr Eindruck iſt vielmehr peinigend und quälend Und
darüber hilft alle Anerkennung für die keineswegs verdienſtloſe
Arbeit des Dichters und Komponiſten nicht hinweg Ueber den
Schuß während der Einleitung braucht man ſich zwar nicht

beſonders aufzuregen denn einer unſerer gemüthvollſten
ondichter Albert Lortzing läßt auch ſchießen ehe geh der Vor

hang zum Wildſchütz hebt Während aber bei Lortzing der
Schulmeiſter Baknlus in der Dämmerung nur ſeinen Eſel todt
ſchießt trifft in Mara die Kugel des Tſcherkeſſen Eddin den
eigenen Schwiegervater Obwohl ſich der unglückliche Schütze
in der Nothwehr befand droht ihm nach Sitte und Recht der
Heimath ebenfalls der Tod Hiermit ſetzt die kurze Handlung
ein die den Hörer zum Zeugen der Ausführung der ſchrecklichen
Bintrache macht Der feindliche Tſcherkeſſenſtamm ſtürmt heran
an die Hütte Eddin s um den Mörder zu ergreifen und zu be
ſtrafen Allein der Thäter iſt ſcheinbar entſiohen Üünſere
Operntſcherkeſſen ſollten nun eigentlich aus Cherubini s Waſſer
träger wiſſen daß ſolche ſchmerzlich Geſuchten gewöhnlich in
hohlen Bäumen nahe beim Hauſe zu ſtecken pflegen Jndeſſen
ſie denken daran nicht und wollen da die treue Mara den
Aufenthalt des Gatten nicht verräth das Söhnchen beider ihrer
Rache opfern Das iſt für Eddin zu viel Er verläßt ſein
Verſteck und bietet ſich ſelbſt den Verfolgern dar Bis hierher
kann man ſich mit dem wirkungsvoll angelegten Textbuch Axel
Delmar s den manche unſerer Theaterbeſucher aus ſeiner früheren
hieſigen ſchauſpieleriſchen Thätigkeit noch kennen werden ein
verſtanden erklären Was jetzt folgt iſt jedoch nichts weiter als
eine Hinrichtung und die bleibt gräßlich ob nun guteoder ſchlechte Muſik dazu gemacht wird Die Tſcherkeſſen unter
Führung von Mara s Bruder ſchleppen Eddin zu einer Felſen
ſpitze und zwar möglichſt langſam um ihn von dort herabzu
ſtürzen Schon ſteht er zum gräßlichen Sprunge in den Ab
grund bereit da ergreift Mara die Flinte des Gatten und
erſchießt ihn Der Textdichter hat gefühlt daß dieſer furcht
baren Handlung ein Gegenſatz angefügt werden mußte und
läßt deshalb noch einmal wie zu Anfang der Oper den kleinen
Dimitry das Kuckuckſpiel beginnen Was aber zuerſt in ſeiner
kindlichen Naivetät Freude hervorrief wird jetzt zur Qual
Man müßte ja Nerven wie Batzenſtricke haben wenn man ſich am
Schluß der Oper nach dem freundlichen Kuckucksruf des eben
ſeinem Bettchen entſchlüpften Kindes ruhig vom Platz erheben
und ausrufen könnte Wie iſt das ſchön

Glücklicherweiſe iſt Hummel s Muſik nicht ſo gräßlich wie der
Text Wie Humperdinck gehört Hummel als Komponiſt durchaus
der modernen Richtung an Jn ſeiner Muſik ſpricht ſich eine
vornehme und wahrhafte Künſtlernatur aus die das was ſie
mitzutheilen hat immer in eine Form zu bringen weiß dienach allen Seiten hin harmoniſch ausgeſtaltet iſt Eine Ueber

fülle ſchöpferiſcher Kraft iſt in der Muſik Hummel s freilich
nicht vorhanden Zwar vergreift er ſich nicht wie es andere
neuere Tondichter z B auch Humperdinck in den zie
kindern, thun an den goldenen muſikaliſchen Schätzen des
Wagner ſchen Nibelungenhortes aber ganz kommt er um den
großen Bayreuther Meiſter nicht herum Daß auch aus
Partituren anderer Tondichter manches in Hummels Gedächt
niß treuer als gerade nöthig haften geblieben iſt ſei nur nebenbei
bemerkt So theilt alſo das Hummel ſche Werk das Schickſal der
meiſten gleichzeitig geborenen Opern es fehlt ihm
der Stempel der Originalität Nichtsdeſtoweniger hnge
es dem Komponiſten unſere Aufmerkſamkeit beſtändig zu feſſeln
und theilweiſe ſogar unſere Herzen wirklich zu ergreifen und
zu rühren Beſonders in der reizenden Kinderſcene hat Hummel
eine Muſik geſchaffen die zu den glücklichſten Jnſpirationen der
Oper gehört und allgemeine Freude in ihrer melodiſchen Führung
erregte Freilich iſt auch ſie wie das Wiegenlied im muſikaliſchen
Kaliber etwas zu ſchwer ein Fehler den manche andere Stelle
der Oper mit ihr gemeinſam haben denn Hummel s Jnſtru
mentation iſt glänzend und von farbenreichem Kolorit wird aber
doch oft dickfluſſig Schließlich drängen ſich Hörner Trompeten
und Poſaunen faſt ununterbrochen zum Wort Die h
Kraft wird dadurch um nichts ſchärfer weil in dieſer Tonfülle
das Ohr ſehr leicht ermüdet Alles in allem genommen liegt in
Hummel s Mara eine Oper vor die recht wohl das Intereſſe
der Theaterdirektoren und die Theilnahme des Publikums ver
dient Einen Platz in der Ewigkeit aber gewährleiſtet ſie ihrem
Schöpfer nicht

Die Aufführung der Oper war von Herrn Kapellmeiſter
Grimm ſehr gut vorbereitet worden Alle Betheiligten waren
bemiht dem Werke den Erfolg zu ſichern den es an anderen
Bühnen in voraufgegangenen Jahren bereits errungen hat Eine
gewiſſe Unfreiheit in der Bewegung war noch vorhanden da die
Ausführenden mehrfach zu ſehr abhängig vom Taktſtock des
Dirigenten waren Die unglückliche und beklagenswerthe Mara
fand in Frl Schäfer eine jehr tüchtige Vertreterin die
namentlich in den leidenſchaſtlichen Momenten immer das
Rſchtige im Ausdruck traf Den Eddin ſang Herr Hilde
brandt anerkennenswerth obwohl etwas verſchleiert im Ton
Die wenig ſympathiſche Geſtalt Djuls wurde von Herrn
Dingeldey befriedigend verkörpert Sehr ſorgfältig war der
Orcheſterpart ausgearbeitet worden Das Publikum folgte der
Oper mit größter Spannnng die gepreßte Stimmung ver
mochte ſich freilich nur ſchwer in Veifall zu löſen

Dr W Kaiſer
Städtiſches Muſenm

Die zahlreichen Kunſtansſtellungen des nun abgelaufenen Jahres
haben nicht nur die aller zwei Jahre wiederkehrende Ausſtellung
des hieſigen Kunſtvereins ſondern auch unſer Muſeum nicht zu
der Geltung kommen laſſen welche ſie in Wahrheit verdienen
Dank der nnabläſſigen Sorge des Leiters des letzteren wurde
uns noch in den letzten Monaten mancherlei Dankenswerthes
geboten und das Jahr ſollte nicht vorübergehen ahue uns ab
ſchtießend eine zwar kleine darum aber um ſo intereſſantere Aus
ſtellung zu bringen auf welche unſere kunſtliebenden Kreiſe auf
merkſam zu machen wir nicht unterlaſſen dürfen

Das bemerkenswertheſte der jetzt ausgeſtellten Bilder iſt un
ſtreitig das von Carl Ehrenberg in Dresden Gott Aegir,
ein großes Bild mit einigen 40 Figuren im Vordergrunde die
in hochgehender See ſich tummeln darüber aus der Ferne her
ſchwebend Gott Aegir als Schatten die Wogen beruhigend Li
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im Vordergrunde ein WikingerBoot das ein kraftvoller Jüngling
durch die ſchäumenden Wogen zu ſteuern ſich abmüht rings um
ſchwärmt von zahlreichen Nixen und Waſſerkobolden junge und
alte von denen ein Theil ſich des Bootes zu bemächtigen ſtrebt
um es in die Tiefe zu ziehen Der eine hält das Ruder mit
eiſerner Fauſt ein anderer braucht außer den Armen ſogar die

ähne ein dritter klettert am Schnabel des Bootes empor
ufrecht in diefem der Wikinger Jüngling ſtehend mit dem Aus

druck ruhiger ernſter n droſſerheir mit Wogen und Unholden
kämpfend Andere Waſſergeiſter nehmen keinen Antheil an
dieſem Kampfe im Vordergrunde in größerer Ferne haben ſich
mehrere ſogar zu einem Reigen zuſammengeſchloſſen während
andere in allerlei Stellungen von den Wogen ſich tragen laſſen
oder mit ihnen kämpfen junge und alte Nixen und Kobolde
Die Unterſchiede der beiden Geſchlechter in den Fleiſchtönen ja
die Verſchiedenheit des Alters hat der Künſtler trefflich zum
Ausdruck gebracht und ſeinem Bilde dadurch Leben verliehen
das iſt es was dieſe Kompoſition vor den Hendrich ſchen Bildern
ähnlichen Jnhalts voraus zu haben ſcheint und daneben noch
größere Gedankenfülle Mit einer flüchtigen Betrachtung iſt
dieſes Bild nicht abzuthun Von demſelben Künſtler ſind noch zwei
Paſtellbilder ausgeſtellt das Bild eines Jägers in halber Figur
und eine weibliche Figur die er Feuerlilien benannt hat
Erſteres ſtellt einen Mann in reiferem Alter nahezu in Lebens
größe dar mit der Büchſe in der Hand Wenn Portrait mag
es überaus charakteriſtiſch und wahr ſein auf den Beſchbauer
der ſich darüber in Ungewißheit befindet macht es einen fröſteln
den Eindruck Die weibliche Figur jung ſchlank mit aufge
löſtem über den Rücken herabfallenden Haar vor einem Buſch
von Feuerltilien iſt eine überaus anmuthige Erſcheinung

Ein weiteres bemerkenswerthes Bild iſt die Vorleſerin
von Anton Kaulbach in Hamburg Drei Figuren um den
Tiſch in einer Gartenlaube augenſcheinlich ein altes Ehepaar
mit einer erwachſenen Tochter die ans einem Zeitungsblatt
vorlieſt Dem Titel nach ſoll die Tochter die Hauptfigur im
Bilde ſein thatſächlich aber iſt es die Mutter eine noch
rüſtige Matrone mit würdevollem Ernſt Allerdings iſt auch die
Tochter als ſinnige ſchöne Jungfrau vom Künſtler aufgefaßt
und wiedergegeben Weiter kommen wir zu einem hübſchen
Blumenſtück von Fräulein Schultz Völker in Berlin
rothblühende Hyazinthen darum von größerem Junutereſſe
weil ſich noch mancher der Künſtlerin die früher in
Halle lebte erinnern wird und zu einer neuen
Studie von Bertha Froriep in Weimar das Bruſtbild
eines alten Mannes das jeden Kunſtfreund durch ge
fſchickte Behandlung erfreuen wird Das Reizendſte aber das

rin in dem unteren Saale vorhanden iſt ſind zwei
leine Oelbilder von Aug Rieper in München zwei Alte

der eine ein Raucher der andere ein Clarinettbläſer Das ſind
zwei Bilder die jeder gern haben möchte um ſich lebenslang
daran zu erfreuen Dazu dürfte auch der ſtrengſte Kritiker
was die Technik betrifft keinen Tadel an ihnen finden können

n dem oberen Saale ſind es zunächſt 12 Studien von
Eliſabeth Reuter in Lübeck die uns in die Augen fallen
Die Künſtlerin zählt zu den Modernen und wir haben bereits
ihre Bekanntſchaft gemacht durch einige Bilder die vor kurzer
Zeit von ihr ausgeſtellt waren Obige Studien ſind ſämmtlich
Landſchaften von beiden Sundküſten ſowohl von der däniſchen
als von der norwegiſchen und es ſind einige recht hübſche
darunter ſo z B Hornbeck, Aus dem Kuttengebirge u a
Eigenartiger und für einen Theil der Muſeumsbeſucher von
rößerem Intereſſe dürften die zahlreichen japaniſchen
ilder Zeichnungen und farbigen Drucke ſein die

allerdings auch mit Verſtändniß und eingehend geprüft ſein
wollen Dann aber wird man finden daß wir es hier keines
wegs mit unfertigem Machwerk zu thun ſondern Arbeiten vor
uns haben aus denen wir ſogar hier und da lernen können
Sechzig verſchiedene große Blätter ſind es die allerlei
Vögel und Thiere freilich fehlt auch der Drache nicht in den
eigenthümlichſten Stellungen dabei noch zahlreiche Gegenſtände
zeigen und allen wird man das Zeugniß geben müſſen daß
mindeſtens in der Zeichnung ihnen eine große Naturwahrheit
zuerkannt werden muß ja daß auch Laune und Witz aus ihnen
ſpricht Man betrachte nur die Serie der Schildkröten
bilder die Schildkröte als Menſch gedacht in einer ganzen
Reihe von Vorkommniſſen aus dem Leben wie wir ſie auch bei
uns täglich ſehen Manche unſerer Witzblätter könnten ſich dieſe
Bilder als Muſter dienen laſſen ſo auch unſere Geſchäftswelt
den Kalender der ſich in der Sammlung befindet und on
Zierlichkeit und geſchmackvoller Anordnung mit dem Veſten wett
eifert was wir ſelbſt bieten können

9 Wiſſenſchaft Knuſt Litteratur
Der erſte europäiſche Gelehrte der die chineſiſche ProvinSchantung und Kiaotſchau beſucht und wiſſenſchaftlich e

chrieben hat war der Freiherr von Richthofen der jetzt
die Profeſſur für Geographie an der berliner Univerſität be
kleidet Mit der Richthofen ſchen Reiſe im Jahre 1869 ſind
unſere Kenntniſſe dieſes Landes nur hier und da durch die
Berichte und Erzählungen von Miſſionaren ergänzt worden
Profeſſor v Richihofen darf daher immer noch als der erſte
wiſſenſchaftliche Kenner des Landes gelten man wird es mit
Jutereſſe begrüßen daß er in dem noch vor Neujahr
erſcheinenden Januarheft der Preußiſchen Jahrbücher einen
längeren Aufſatz über Kigotſchau ſeine Weltſtellung und voraus
ſichtliche Bedeutung veröffentlicht

Felix Weingartner s Geſuch um Entlaſſung aus ſeinemn als Kapellmeiſter an der Berliner Hoſoper ſt abgehen
orden

T Ein neues Luſtſpiel von Blumenthal und Kadelburg
das den Titel Jm weißen Rößl trägt und im Salzkammer
gut ſpielt iſt im berliner Leſſingtheater mit großem Erfolg in
Scene gegangen

Wie man aus Stuttgart ſchreibt wurde am 24 Dezember
dem hundertjährigen Geburtstage des gefeierten Juriſten Karl
Georg von Wächter an deſſen Geburtshauſe in der Schiller
ſtadt Marbach eine eherne Gedenktafel angebracht und durch
eine würdige Feier eingeweiht

Die Herrſchaft Ziegenberg deren reizvolle Landſchaft
Goethe als Scenerie für ſeinen Roman Die Wäahlver
wandtſchaften benutzte iſt jetzt vom Grafen Rantzau für
475,800 M an einen Herrn Paſſavant in Frankfurt a M ver
kauft worden

e

macht ließen ſich vernehmen Sie machten deutlich den EinW t Entwickelung ſowohl körperlich wie geiſtig
erheblich zurückgeblieben ſind Nach ihren Ausſageun hatten ſie
mit den Stiefelabſätzen beſonders auf den Kopf Schläge er
halten Paul war von ſeinem Vater außerdem zu Boden ge
worfen und getreten worden Nach ärztlicher Unterſuchung
haben die mißhandelten Kinder an ihren Körpern viel blut
ünterlaufene Stellen beſonders auf dem Kopfe aufgewieſen
Paul auch einen Blutaustritt unter dem rechten Schulterblatt
Das Schlagen mit dem knüppelartigen Ausklopfer wurde als
lebengefährdende Behandlung bezeichnet wenn auch im vor
liegenden Falle der ſchlimme Erfolg nicht eingetreten Ju
zwiſchen ſind die Kinder in andere Pflege gegeben Der Staats
anwalt beantragte 9 Monate Gifängniß das Gericht erkannte
nur auf 4 Monate ſolcher Strafe in Rüclſicht darauf daß der
Angeklagte durch das Benehmen ſeiner Kinder gereizt worden
ſei Wenn damit auch des Angeklagten Handlungsweiſe erklär
lich erſcheine ſo könne ſie doch nicht als entſchuldbar gelten

Wegen Stempelſteuerhinterziehung angeklagt waren
der Rentier frühere Bankier Julius Model in Berlin der
Kaufmann Moritz S und der Viehhändler Max L hier Alle
drei Angeklagte ſind wegen eines dem jehigen ganz gleichen
Vergehens je mit 2775 M Geldſtrafe belegt worden und hatten
dieſen wie den jetzigen Fall der Freundlichkeit eines früher
bri S thätigen Mannes zu verdanken Beſchuldigt wurden die
Angeklagten vom Oktober 1891 bis April 1892 die ihnen ob
liegende Verſtenuerung von 5 Wechſeln über 22,000 10,000
18,000 20,000 und 27,000 M unterlaſſen zu haben und
zwar L als Ausſteller S als Acceptant und M als Jndoſſatar
L räumte ein jene Wechſel bei S ausgeſtellt dies aber ledig
ſich aus Gefälligkeit gethan zu haben Die Wechſel ſeien als er
ſie unterſchrieb ausgeſüllt geweſen jedoch noch ohne Accept
Was S mit den Wechſeln gemacht habe wiſſe er nicht mit
Stempelmarken habe er ſie nicht verſehen S gab an er habe
die Wechſel auf ſich ausſtellen laſſen um Geld billiger als auf
andere Weiſe erlangen zu können da er bei dem berliner Bank
geſchäft der Firma C H Plaut Kredit genieße Um das Weitere
der Wechſel habe er ſich nach dem durch L vollzogenen Aus
ſtellen nicht gekümmert ſondern dies meiſt ſeinem Sohne über
laſſen Er könne auch nicht ſagen ob er die Wechſel mit ſeinem
Accept verſehen habe und ebenſowenig wiſſe er ob ſie
verſteuert oder nicht verſteuert geweſen Wenn die Wechſel
aus Berlin an ihn zurückgekommen ſo ſeien ſie wahr
ſcheinlich auch eingelöſt worden Zur Sprache kam
daß jene Wechſel nicht ermittelt worden ſind und demnach zum
Beweiſe nicht vorgelegt werden konnten daß ſie aber in einem
Giſchäftsarszuge angeführt und in der Korreſpondenz zwiſchen
der Firma Plaut und S bezeichnet ſind Der Angeklagte
M war auf ſeinen Antrag vom Erſcheinen zur jetzigen Ver
jandlung entbunden Er hat erklärt daß er ſeine Verpflichtung

zur Zahlung der Wechſelſtempelſtener anerkenne Früher habe
er ein Bankgeſchäft als alleiniger Jnhaber der Firma C H
Plaut betrieben und mit S in Geſchäftsverbindung g ſtanden
Um Stempelung der Wechſel habe er ſich nicht gekümmert
ſondern dies ſeinen Angeſtellten überlaſſen Um Genaueres
ſagen zu können müßten ihm die Wechſel vorgelegt werden
Ob die Wechſel ungeſtempelt weggegeben worden wiſſe er nicht
ſei das Stempeln unterblieben ſo könne dies nur aus Verſehen
ſeiner jungen Leute geſchehen ſein L bemerkte noch ihm ſei
nicht bekannt ob gerade S die Wechſel acceptirt habe
denn vielfach habe deſſen Sohn das Acceptiren beforgt
Kaufmann Albert Schmidt in Magdeburg iſt dort grrichtlich als
Zeuge vernommen und hat ausgeſagt er ſei im März 1292 bei S
zu Jahresabſchlüſſen engagirt geweſen Eingehende Wechſel ſeien
gebucht worden aber nicht geſtempelt geweſen nur die zur
Weitergabe beſtimmten Wechſel ſeien geſtempelt Die Firma
Plaut habe den Stempelbetrag ſtets für S in Rechnung ge
ſtellt wenn auch die Wechſel zurückkamen Für ſeine Thätigkeit
bei S habe er 2000 M beanſprucht die ihm aber
verweigert worden ſeien Um nun ſeine Forderung
mit Nachdruck geltend machen zu können habe er 5 der
Wechſel an ſich genommen und ſei dann durch S an die Firma
Plaut gewieſen worden Model der Firmeninhaber habe
ihm jedoch nur 300 M hingelegt die er gegen Schuld
ſchein an ſich genommen Da er den Reſt von 1700 M ver
geblich gefordert ſei er zur Anzeige geſchritten jedoch nicht etwa
aus Haß oder Rache ſondern auf Anrathen ſeitens des Steuer
direktors Die von der Firma Plaut zur Einſendung zurück
geſandten Wechſel ſeien nicht geſtempelt geweſen Kaufm Otto
Fritzſche früher Buchhalter bei hat bekundet alle Wechſel
ſeien ungeſtempelt nach Berlin geſchickt worden und ſo viel er
wiſſe die zurückgekommenen ungeſtempelt geweſen Ob dieſe
Wechſel aber identiſch mit den hier in Frage ſtehenden wiſſe er
nicht Kaufm Guſtav Schulze ſ Z Prokuriſt bei hat aus
geſagt er wiſſe daß ſolche Wechſel nicht geſtempelt waren Seines
Wiſſens aber ſei eine Vereinbarung zwiſchen der Firma Plaut und
daß der Stempel nicht verwendet werden ſolle nicht getroffen wordeu
Der Stagatsanwalt meinte nur die Thatſache der Nichtſtempelung
ſei nachzuweiſen nicht etwa vorſätz iches oder fahriä ſiges Ver
ſchulden Nach Schmidt s Zeugniß ſeien von Berlin un
geſtempelte Wechſel zurückgekommen Es frage ſich ob Schmidt s
Zeugniß als nnanfechtbar zu betrachten ſei aber es werde doch
weſentlich durch Schulze s Zeugniß unterſtützt und theilweis
auch durch Fritſche s Zeugniß Nehme man die Nichtſtempelung
für erwieſen an ſo würden alle drei Angeklagten als haftbar
angeſehen und demgemäß beſtraft werden müſſen jeder mit dem
50fachen Betrage der hinterzogenen Wechſelſtempelſteuer von
97,000 M Wechſelbetrag alſo mit 97 50,50 M 48,50 M
50 2495 M Der Vertheidiger Hr Rechtsanwalt Herzfeld
war der Meinung es ſei nicht erwieſen daß gerade die in Be
tracht kommenden Wechſel unverſteuert geweſen Zeuge Schmidt
habe einige der Wechſel unrechtmäßiger Weiſe an ſich gebracht
und dann eine Erpreſſung verſucht die allerdings ihm nicht
nur nicht geglückt ſei ſondern ihm auch noch eine ziemlich erhebliche
Beſtrafung eingetragen habe Auf Schmidt s Zeugniß werde
man im jetzigen Falle nicht allzuviel Gewicht legen können zu
mal die fraglichen Wechſel nicht mehr vorhanden Das Urtheil
lautete auf Schuldig und gemäß dem Antrage auf je 2425 M
Geldſtrafe Schmidt möge wohl ein verdächtiger Zeuge ſein
aber ſeinem Zeugniß ſei doch inſoweit Glauben geſchenkt daß
das Zurückkommen von Wechſeln zur Einlöſung ohne Stempel
als erwieſen habe angenommen werden können Sch ſei ebenſo
verantwortlich wie die andern Angeklagten da in ſeinem Ge
ſchäft ſeine Anordnungen zu befolgen waren und ſeinem Auf
trage gemäß befolgt wurden

Gerichtsverhandlungen
Halle 30 Dez Wegen Ueberſchreitung des den

Eltern gegen ihre Kinder zuſtehenden Züchtigun ngsrechtes
hatte ſich der Zimmermann Lonis Hennicke hier zu verant
worten Er räumte ein zwei ſeiner Kinder den 1272 jährigen
Paul und die 15 jährige Martha im Nov d J durch Schläge
gezüchtigt zu haben verſuchte aber ſeine Handlungsweiſe als
entſchuldbar hinzuſtellen da er durch das Betragen ſeiner Kinder
arg gereizt worden ſei Seit 6 Jahren ſei er Wittwer und
deshalb genöthigt ſeine Hanshaltung einer Wirthſchaſterin an
uvertrauen Er müſſe fagsüber auf Arbeit gehen und könne
eine Kinder nicht beaufſichtigen Ueber deren Herumtreiben

und übermäßiges Zerreißen von Schuhwerk ſei er ärgerlich
geworden wie auch darüber daß ſeine Tochter Martha nicht
auf den jüngeren Paul aufgepaßt habe Darum habe er mit
ihrem Stiefeln oder Stiefeletten die beiden Kinder gezüchtigt
außerdem noch mit einem Ansklopfer Paul und Martha ob
gleich auf ihr Recht der Zeugnißverweigerung aufmerkſam ge

Seicenhaus Freunci Thiele

Vermiſchtes
Der Spruch auf dem Säbel den der Kaiſer ſeinem

dritten Sohn dem Prinzen Adalbert als Weihnachtsgabe
geſchenkt hat iſt der Jnſchrift eines alten ſpaniſchen Schwertes
entnommen Das Schwert wird auf der Veſte Koburg auf
bewahrt die der Kaiſer in den letzten Jahren öfter beſuchte Die
Originalinſchrift lautet No mee salves sin rason no me enbaines
sin honor Zück grundlos niemals dieſes Schwertes Schneide
Und ehrlos kehr es nie in ſeine Scheide
Der elektriſche Bahnbetrieb erobert ſich langſam und ſicher
immer weitere Gebiete Jetzt hat die Verwaltung der Dort
mund Gronau Enſcheder Eiſenbahn den Beſchluß gefaßt auf der
Strecke von Dortmund nach Lünen für den Perſonenverkehr
den elektriſchen Betrieb einzuführen
Wetterkataſtrophe auf Jsland Jn Hamburg iſt die

Meldung eingetroffen daß die Jnſel Jsland von einem

wetter heimgeſucht wurde Viele Häuſer ſind zertreuen Mi Wrn rrhe iſt umgekommen Bekanntlich
iſt Jsland furchtbaren Stürmen ſehr h Jn den mit
vulkaniſchem Sand bedeckten Ebenen raſt der Miſtur ein Wirbel
wind der Nebel und Staub bringt und nicht ſelten das Leben
der Reiſenden gefährdet

imelleberwurſt Jn Düſſeldorf waren zahlreichewbaernelſter im Laufe d J vom Schöffengericht wegen Ver
gehens gegen das Nahrungsmittelgeſetz zu Geldſtrafen ver
ürtheilt worden weil ſie der Wurſt zu viel Mehl zuſetzten Die
Metzger Jnnung hat deshalb beſchloſſen daß ihre Mitglieder

mit Semmel und Weißbrodzuſatz bis zu 15 Prozent verkaufen
ſollen Dieſer Beſchluß wurde in den Düſſeldorſer Tages
zeitungen bekannt gegeben In Schindeiche vei

iglücksfälle und Verbrechen n SchildeſcheBlet h vor ſieben Jahren ein Sohn des Acker
dürgers Voß Jetzt hat man ſeine Leiche geſunden dicht hinter
dem Voß ſchen Hauſe Im tie in die Erde gegraben Als
Mörder wird der vor fünf Jahren verſtorbene Bruder des
Aufgeſundenen betrachtet der mit ihm wegen Erbſchaft in
Streit lebte Der Vater wurde als muthmaßlicher Mit
ſchuldiger verhaftet Der in Köln verhafitete angebliche Arzt
Dr Wolf entpuppte ſich als gemeingefährlicher Schwind er der
früher in Aachen wohnte und als Unteroffizier im 53 Jnfanterie
Regiment diente Er heißt in Wirklichkeit Kunderweit und
wurde bereits früher zu Vurtſcheid verhaftet wo er gleichfalls
ſich als Arzt ausgegeben hatte Es werden ihm zahlreiche Ver
brechen gegen 8 218 des Straigeſetzbuches zur Laſt gelegt
Jn Darmſtadt war eine Frau aus der Wohnung in den
Keller gegangen Als ſie zurückkam ſtand ihr Kind das am
Ofen geſpielt hatte in hellen Flammen und verſtarb in ihren
Armen Jn Danzig verlor der Lehrling der Getreidefirma
Kleemann 13,000 M auf dem Gange zur Reichsbank Aus
Furcht vor Strafe hat ſich ein Fabrikarbeiter in Barmen der
einen Kollegen mit Schwefelſäure begoſſen und ſehwer verletzt
hatte vergiftet Jm Hafen von Brah la wurden fünf Fiſcher
vom Eisgange überr ſcht und ertranken Jn Oſt rowo
erſchoß der Landwirth Gottſchling mit einer Flinte ſpielend
ungbſichtlich ein Bauernmädchen aus Bogday Jn Klein
mehring bei Jngolſtadt erſtach ein junger Burſche den ledigen
Maurer Joſef Kihinger aus Eiferſucht und verwundete zwei
weitere männliche und eine weibliche Perſon ſchwer Der ver
haftete Thäter machte einen Selbſtmordverſuch

Perſonalngnchrichten Die jenenfer mediziniſche Fakultät
ließ dem Geh Hofrath Bernhard Schuitze zu ſeinem
70 Geburtstage eine Votivtafel überreichen Zu Ehren des
Jntilars der außerdem viele Glückwünſche und Zeichen der
Verehrung von nah und fern empfing findet am 8 Jannar ein
ſtudentiſcher Kommers ſtatt Prof Dr v Lemcke Lehrer
der Kunſtgeſchichte am Polytechnikum in Stuttgart wurde im
Nebenamte zum Jnſpektor der Gemäldegallerie ernannt Jn
Stuttgart ſtarb am 27 Dez der frühere Oberreallehrer
Beytenmiller der auch als Dichter in ſeinem engeren
Vaterlande ſich bekannt gemacht hat Seine Mutter war mit
Schiller s Mutter verwandt ſein Tauſpathe war der Dichter
Jnſtinius Kerner Beyttenmiller hat die Söhne des ruſſiſchen
Kanzlers Gortſchakow erzogen Der König von Siam
der ſelbſt europäiſche Bildung beſitzt und auch ſeine drei Söhne
in Europa ausbvilden läßt entſchloß ſich einen von dieſen den
Prinzen Tſchakrapon in Petersburg in eine militäriſche
Schule eintreten zu laſſen Der Prin, ſowie deſſen Bruder der
jetzt in England Offizier iſt und auch der Kronprinz von Siam
ſindiren eifrig die ruſſiſche Sprache Prinz Tſchokrapon iſt nach
Ausſagen ſeines Lehrers ein fleißiger und begabter junger Menſch
er zählt jetzt 14 Jahre Haus Wachenhuſen der treffliche
Erzähler feiert heute zugleich ſeinen 70 Geburtstag und ſein
50 jahriges Schriftſtellerjubiläum Der Komponiſt Hugo
Wolf der wegen Geiſteskrankheit in eine Anſtalt verbracht
wurde iſt ſo weit hergeſtellt daß er demnächſt die Anſtalt wieder
verlaſſen kann

Unverfroren Ein Wanderer läßt ſich nach Vereinbarung
eines Lohnes von 10 Pfennig über den Strom ſetzen Durch
Ungeſchick des Fährmanns kentert das Boot Beide retten ſich
jedöch ans Ufer Der Wanderer überhäuft den Fährmann mit
Vorwürſen dieſer verlangt jedoch kaltbiütig 60 Pfennig
Woher denn Sie unverſchämter Menſch Ueberſahren

10 Pfennig bad en 50 Pfennig
Umſah rieben Aber lieber Neffe wie ich gehört ſollſt

du ja im Examen auf alle Fragen geſchwiegen haben Na
weißt du lieber Onkel ich red halt nicht gern Unſinn

cherzfrage Welches iſt der reichſte Graf Antw Ter Kinematograph denn er iſt ein Wanderbild
Vanderbilt

Sonderbare Katze Eine einfältige Frau hatte ihrem Manne
ein Stück Braten aufgehoben auf einen zinnernen Teller gelegt
und über ein Kohlenfeuer geſetzt als ſie nach einer Weile danach
ſah war der Teller zerſchmolzen Seht doch, ſagte das Weib
was wir für eine ſonderbare Katze haben die hat den Teller

gefreſſen und den Braten liegen gelaſſen

Erſter Gedanke Ein Schnorrer geht mit ſeinem Söhnlein
das ein Zehnmarkſtück verſchluckt hat zum Arzt Als ſich
dieſer zur Operation bereit erklärt fragt der Vater Herr
Profeſſor wenn Sie es herausbringen hab ich doch nix rauf
zuzahlen

Einzige Gelegenheit Sie zu ihrem etwas nervöſen Mann
beim Erwachen Aber Papa heute nacht haſt du wieder viel
im Schlaf geſprochen Er Jch muß ja bei Nacht ſprechen

bei Tag komm ich doch nie zum Wort Flieg Bl

Aus dern Leſferkreiſe
R K in Bernburg Jhrem Wunſche iſt wie Sie aus

vorliegender Nummer erſehen Fiechnung getragen worden
r

Meteorologiſche Station zu Halle
z0 Dezember 31 Dezember

Uhr 12 Min ab 7 Uhr e Min mrg

Barometer Millimeter 748 8 747 0Thermometer Celſius 13 0,3Rei Fenchtigten 88 90Wind SO 1 SO 1Maximam der Temperalur am 30 Deſember 6,8 C
Minimum in der Nacht vom 39 Dezember zum 31 Dezember 1,5 G
Nieder ſchläge am 31 Dezember 7 Uhr morgens 0 um

Privatliche Meldung auf Grund der Wetterkarte und
lokuler Beobachtungen

Sonnabend den 1 Januar
Auch hente ſind die Luftdruckverhältniſſe im allgemeinen

nahezu dieſelben nur hat der Druck über dem mittleren Europa
noch mehr abenommen Die ſüdöſtliche Luftſtrömung de uert
noch fort doch dürfte bei zunehmender Bewölkung eine Aenderung
des Witterungscharakters demnächſt eintreten

m

Specrial Geſchäft feiner Genfer undOtto Kummer 4 Glashütter Taſchennhrenu
Poſtſtraße 10 Moderne Zim meruhren

B Markt 13 Billige Ballstoffe
Gera Sorge I Braut Seide

J

von jetzt an die gewöhnliche Leberwurſt als Semmel Leberwurſt
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Abgang der Eiſenbahnzüge
hringen 25 V 45 V 53 V S 3 B 59 V

D 2 Bd 10 28 V P 10 48 V S 3 R 11 27 V S 3 a D
10 N R 22 N P 02 N S 3 39 N R 20 N bis vMerſeburg 7 40 8 3 P 46 Ab ſſährt bis Köſen 11 31 Ab 32 N 8

D 2 B 11 40 Ab p fährt bis Erfurt 12 25 Ab bis 8 3

Merſeburg 12 04 Ab PVerlin 58 V S 3 B 27 V D 2 Rad 00 V P Berlin 312 V S 3 B 11 12 V B 00 N P 50 N D 2 Bd ſeldb 55 V38 N S 3 34 46 N P 24 Ab S 3 50 Ab P 11 S S 3
bis Bitterfeld 30 Ab D 2 Bd 12 22 Ab P 732 Ab S 3
Leipzig 57 V P 33 V 43 V 32 V a 47 V

8 3 Ba 18 V B 1022 V P 1044 V S 13 a71 49 V 43 N 00 N 517 N 8 3 R 535 N8 3 a 30 N 19 Ab P 42 Ab 21 Ab P 115 Ab
S 3 Ba 126 Ab

Magdeburg 55 V P 11 V P 105 V P 11 18 V
S 3 Bd 32 N P 28 N P 53 N P 14 Ab8 3 P 45 Ab P 10 46 Ab S 3 Bd 12 22 Ab
ſährt bis Köthen

46 V

S 3 d 12 11

EislebenNordhanſen Kaſſel 30 V P 50 V fährt bis
Sangerhauſen nur Werktags 14 V P 11V S 3 Bd Nordhauſen Kaſf
12 Mitt ſährt bis Eisleben B für SchlettauLauchſtädt 20 N P 954 V B
u 56 N D 2 Bad 2 N p 10 40 Ab S 3 Bad
11 31 Ab P

V Perzieben Feswin Lonw 53 V P 57 V P Und verkehrt nur Werktags
11 42 V P 33 N S 3 Bd4 27 N P 18 N B 10 30 Ab
P bis Halberſtadt

SorauGuben 30 V S 3 B in Görlitz 11 45 in Breslau
4 in Wien 32 N 10 V P 11 34 V B 55 N

S 3 P ſin Görlitz 12 in Breslan 47 in Wien 40 V
23 N B 11 25 Ab P ſſfährt bis Torgau

Hettſtedt 50 V 20 N 30 N
8 SeGänge durch gedeckte

Hettſtedt,

Falle der Benutzungkarte zu zahlen Jm
und 1 M für die II und I KlaſſeIII Klaf

haben für Plakkarten den vollen Betrag zu entrichten

Die zur Paoftheförderung dienenden Käge
lan mit einem Buchſtaben in fetter lateiniſcher Schrift P B oder Ra verſehen P bedentet daß mit dem Zuge

e Werthſendungen und Packete abgeſandt oder empfangen werden können
eichneten Zügen läuft ein Poſtwagen B bedentet daß mit dem Zuge nur Briefe befördert werden Jn den mit R bezeichneten Zügen

oſtwagen ſodaß eine Auſlieferung von Briefen am Zuge a nicht erfolgen kann
e Packete in einzelnen Fällen auch Geldbrieſe befördertwerden Bei dem Poſtamt 2 Bahnhof gelangen nur gewöhnliche Briefe 2c und Zeitungen ſowie Packet

Bei den Poſtämlern 3 Poritzzwinger und 4 Geiſtſtraße findet eine Aus
ie Eilbeſtellung findet ſiatt bei Einſchreib und gewöhnlichen Brieſſendnngen Werthſendungen

und Packeten welche mit den Bahnv ſten eingehen vom Poſtamte 2 aus bei allen übrigen Sendungen ſowie bei telegraphiſchen Poſtanweiſunger

ſind in obigem Fah
alle Arten von Poſtſendungen Brief

äuft kein
zwar ein Poſiwagen läuft mit demſelben indeſſen nur Briefe und dringen

Bezeichnunn

gabe von

bahnhoflagernd oder bahnpoſtlagernd zur Ausgabe
oſtſendungen überhaupt 5 ſtatt

vom Poſtamte 1 aus

m e r 7 n 2Bekanntmachung

Zur Annahme von Todes Anze gen i das Bureau
des Königlichen Standes Amtes

Sountag den 2 Jannar 1898
Vormittags von 10 11 Uhr

sebffnet
alle a/S den 28 Dezember 1897

Königliches Staundesamt
Zernial

Bekanntmachung
Arbeitszeit in den Bäckereien

Auf Grund der Ziffer I 3 a der Bekanntmachung des Herrn Reichskanzlers
vom 4 März 1896 werden hiermit für das Jahr 1898 der

7 und 9 April 27 und 28 Mai 30 Sep
tember und 1 Oktober ſowie die Tage vom
13 bis 17 und vom 19 bis 23 Dezember

als diejenigen Tage beſtimmt an welchen im Stadtkreis Halle g/S im
Bäckergewerbe Geſellen und Lehrlinge über die in Ziffer I unter I und 2
ſeſtgrſente Zeit hinaus beſchäftigt werden dürfen

uch an dieſen freigegebenen Tagen mit Ausnahme des Tages vor dem
Oſter und alſo muß zwiſchen den Arbeitsſchichten den Gehilfen eine
ununterbrochene Ruhezeit von mindeſtens 8 Stunden den Lehrlingen im
erſten Lehrjahre eine ſolche von mindeſtens 10 Stunden und denen im zweiten
Lehrjahre von mindeſtens 9 Stunden gewährt werden

Halle a/S den 29 Dezember 1897
Die PolizeiVerwaltung

Um Ermittelung des Aufenthaltsortes des früheren Krankenwärters
riz Gebauer aus Halle a/S geboren am 30 November 1874 zu Jacobine
reis Ohlau und Nachricht zu den Akten J V e 1282/97 wird erſucht

Halle a/S den 29 Dezember 1897
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Um Mittheilung des gegenwärtigen Aufenthaltsortes des Bürſtenmachers
Ludwig Zink aus Halle a/S geboren in Nürnberg am 17 Januar 1869 zu
den Akten J III i 1475/97 wird erſucht

Halle a/S den 27 Dezember 1897
Der Königliche Erſte Staatsanwalt

Steckbrief
Gegen den unten beſchriebenen Buchdrucker Brandt welcher auch unter

den Namen Groſtmann Kunze und Ermiſch reiſt welcher flüchtig iſt iſt
die Unterſuchungshaft wegen mehrfachen Diebſtahls verhängt u

Es wird erſucht denſelben zu verhaften und in das nächſte Gerichts Ge
Fängrß abzuſieſern ſowie telegraphiſche Nachricht an mich zu den Akten

III h 314/97 gelangen zu laſſen
Halle a/S den 28 Dezember 1897

Der Königliche Erſte Staatsanwalt
Beſchreibung Alter 40 42 Jahre Größe ca 1,68m Statur ſchlank

Haare bellblond Stirn frei Vart kleiner blonder Schnurrbart Augen
brauen blond Augen blöde Naſe ſpitz Mund gewöhnlich Kinn ſpitz
Geſicht länglich ſchmal Geſichtsſarbe blaß abgelebt Sprache deutſch
bayriſcher Dialekt n dunller Anzug grüner Winterüberzieher mit
Sammeikragen ſchwarzes Vorhemd mit darauf befindlichen Blumen grauer
weicher eingedrückter Hut Beſondere Kennzeichen trägt vermuthlich zeit
weiſe Brille ſpricht etwas langſam

Bekanntmachung
Infolge Einführung der Saertzee hat die Gemeinde ca 140 Stück

komplette Straßenlater ten mit Kandelabern und Armen billig zu ver
kaufen Refſektanten wollen ſich an den Unterzeichneten wenden

Giebichenſtein den 27 Dezember 1897
er Gemeinde Rorſte er

D Cceſſion Große induſtriereiche
Von einer erſten Hypothek von Etabliſſements

Mk à 60 beabſichtige ich40 d Patent Bedeutung ſuche ich20,000 vit mit Vorrecht und Patente von Bedeu ung u

für meine deutſch und en inanz
gruppen Rob Rein Verlin bisper 1 April zu cediren Offerten 4Januar 1898 anweſend Halle a/San beſörd Rmaolt Aittetwache

Sichere Hypothek geſucht zum 1 Jan
1898 oder ſpäter auf Hausgrundſtück
zur zweiten Stelle

5500 Mark
oder zur 1 Stelle 10900 Mk dahinter
ſtehen noch innerhalb der Brandkaſſe
2000 Mark Nähere Auskunft ertheilt

Conert

Geſucht
werden zur Errichtung einer

Verkaufsſtelle
rößere Räume mit
iederlage und Keller

Rechtsanwalt u Notor Cönneruin der Nähe des MoritzzwingersUnter Umſtänden iſt der Ankauf des Magdeb Str 53 herrſch t
Grundſtücks in Ausſicht genommen Anuleä Clngebote unter E 3146 an die Exped F heizb Zim u Zub Ausſicht Magde
ieſer Zeitung burger Str /4 zu verm G Fritze

Ankunft der Eiſenbahnzüge
Thüringen 54 V S 3 von München über h 22 V

2 Bad 38 V ſtommt von Merſeburg 42 V
on Erfurt 2 V 8 3 B 56 V B 12 27 N 15 N P

8 3 B 11 N P 26 N S 3 Bd 19 AbB von München u Stuttgart 36 Ab 26 Ab D 2 Bau

D 2 Bd 10 16 V
Rad 00 N B 48P 4 Ab 11 18 Ab P 11 27 Ab D 2 Bd

Zewpyg 233 S 630 V 728 D 46 P
8 3 Ba 318 N P 28 N 30 N P 10 N S 3

48 Ab 35 Ab P 931 Ab 10 20 Ab Bad 10 42 Ab

Magdeburg 45 V P 30 V kommt von Köthen 45 B
S 3 B4 50 V P 10 39 V S 343 N P 13 N S 3 Bd 7 Ab P 12 Ab P10 59 Ab S 3 Bal

el

22 N P 42 N D 2 B4 4 16 N23 N P 32 Ab 4 Ab S 3 P 10 20 Ab P
Löhne Hildesheim Aſchersleben 37 V kommt von Cönnern

10 12 V B 12 41 N P 11 N P 32 N S 3 Bd
8 Ab P 11 58 Ab F
Soran Guben 26 V P kommt von Torgau 10 20 V P2 N S 3 B Anſchluß von Breslau Wien 32 N B kommt W P 24 an

von Cottbus 33 Ab P 10 6 Ab B 10 20 Ab 8 3 B
Anſchluß von Breslau Wien

38 V

D Durchgangszug Bei den in den Fahrplänen mit dem Buchſtaben PD bezeichneten Zug
lebergangsbrücken mit einander verbunden und mit nummerirken Plätzen verſehen ſind iſt für die Benutzung eines ſolchen

Platzes außer den Fa ha ein Juſceg von 1 M für die III Klaſſe und 2 M für die II und l Klaſſe gegen Anshändigung einer Platz
er Durchgangszüge auf Strecken von nicht mehr als 150 km beträgt die Platzgebühr 0,50 M für die

Dieſer Zuſchlag iſt auch von denjenigen Reiſenden zu entrichten welche im Beſitze von Fahrt
ſich beſinden die mit dem Aufdruck Giltig für alle Züge verſehen ſind Kinder für welche Fahrkarten gelöſt werden müſſen

n J m r e t

,m cuq nn n

Reisender
für eine Biergroßhandlung per 1 Februar 1898 findet Fauträde i
Reflektanten wollen ihre Adreſſe unter
eigen Zeugnißabſchriften in

der Expedition dieſer Zeitung niederv Püter gen unter C 3909
Vertreter Geſuch

Wir ſuchen für dortigen Platz einen
mit dem Artikel gut vertrauten bei
der Kundſchaft beſtens eingeführten
Vertreter und ſehen gefl Offerten
entgegen

Hawlitscheek FrankeKaffee Groſſo Geſchäft
Leipzig

Erſte kaufm Kraft gel
beh baldm Eintr in Holzfußbodenfabr
für Verkehr mit Behörden Baubeam
ten 2e u für Leitung der kaufm Abth
Gehalt den Erfahrungen u der Aus
bildung angemeſſen Begründete Be
werbungen mit Photographie unter
Angabe der bisherigen Thätigkeit u
des zeitherigen Gehaltes ſind unter

t Haasenstein
Vosgler G Halle S einzureichen

Sattlermeiſter
20 Jahre ſelbſtändig geweſen 42 Jahre
wünſcht ſich zu verändern Off unter

a 591 befördert Rudolf
Mosse Halle a/S

P ſkommt

N D 2 n 26 N P

11 15 V S 3 Bl 17 N P 27

Ab P

B 29 N P

Eisleben 6 45 V P 20 V S 3 Ba

19 V P von Halberſtadt

40 N 50 N
en deren Wagen und

Für mein Geſchäft Roh
leinen Jute engros Leinen Wäſche u Ausſtener
ſuche ich zu Oſtern 1898 einen

Tehrling Chriſt
mit guter Schulbildung
Carl Steckner Halle

T e ee or r e 1

Jn den mit P be

a bedentet daß in dem Zuge
endungen und Werthbriefe mit der

e reren ea T v uäJm Wege der Zwangsverſteigerung ſollen veräußert werden
dis er rm Erbpächter Pechel gehörige Erbpachthufe Nr 2 in

obzin un
die bisher der Eheſrau Pechel gehörige Erbpachthufe Nr 11 in Bobzin

Es ſind an Gebänden vorhanden
a auf Hufe Nr 2

Wohnhaus Fachwerk Ziegeldach
Scheune eichen Fachwerk mit Manuerſteintafeln Strohdach
Pferdeſtall Fachwerk mit maſſiver Untermauerung Ziegeldach
Biehhaus eichen Fachwerk geklehmt Strohdach

b auf Hufe Nr IBackhaus LehmPifée Ziegeldach
Die Gebäude ſind zum Theil reparaturbedürftig ſie ſind bei der Domainal

Brandverſicherungsanſtalt verſichert zu reſp 10,000 7500 3700
3900 M und 300

An Ländereien gehören zu den beiden Beſitzſtellen zuſammen
Garten 365 ORuthen 3 Morgen
Acker 8854 0Wieſen 2914 24Weide

Die Herbſtbeſtellung dieſer Ländereien iſt geſchehen
Der Verkauf und Zuſchlag geſchieht für beide Huſen getrennt es iſt

aber für dieſen gegenwärtigen Verkaufsfall höchſter Dispens dahin ertheilt
daß beide Hufen einem und demſelben Erwerber zugeſchlagen werden
dürfen und ſoll in ſolchem Falle eine definitive wirthſchaftliche Zuſammen
legung geſchehen Die vorhandenen Gebäude ſind zur gemeinſchaftlichen Be
wirthſchaftung beider Hufen ausreichend

Beide Hufen ſind mit einem Roggen Canon belaſtet
20 jährigen Durchſchnittspreiſen regulirt wird Die augenblickliche Periode
läuft von 1885 bis 1905 und werden zur Zeit jährlich bezahlt in Viertel
jahrsraten von Hufe Nr 2 244,83 Mk von Hufe Nr 11 699,33 Mk

Aus den r n n iſt hervorzuhebenDer Käufer der Hufe Nr 3 hat das vorhandene lebende und todte
Wirthſchaftsinventar zu übernehmen und außer dem ausgelobten Meiſtgebot
mit dem Taxpreis zu bezahlen letzterer beträgt unter Vorbehalt von Be
richtigungen 1197,90 Es hat ferner der Käufer jeder Hufe als Beitrag
zu den Saat und Beſtellungskoſten 200 Mark zu vergüten und ſofort beim
Zuſchlage eine bagre Sicherheit von 3000 Mark zu zahlen welche für Er
füllung der kaufbedingungsmäßigen Verpflichtungen haftet und im Falle nicht
a Fhecegg zur erregen Z im hie Gerichtsgebänder hinausgeſchobene Ueberbotstermin findet im hieſigen Gerichtsgebäude
ſtatt am Mittwoch den 23 Februar 1898und zwar bezüglich der Hufe Nr 2 Vormittags 11 Uhr bezüglich der Hufe
Nr 11 Vormittags 1112 Uhr

Bohbzin iſt Halteſtelle der Hagenow Oldesloeer Eiſenbahn liegt von den
beiden Städten Hagenow und Wittenburg je 6 Kilometer und von der dieſe
Städte verbindenden Chauſſee 1 Kilometer entfernt

Es findet nur noch dieſer eine Verkaufstermin ſtatt in welchem der Zu
ſchlag unter Vorbehalt des der Grundherrſchaft zuſtehenden Vorkaufsrechts

ſofort ertheilt wird arWittenburg den 9 Dezember 18927
Groj herzoglich Mecklen ur Hwerinſches Amtsgericht

Walter

s kg u t TIII
geſucht für eine größere Briketfabrik Buckauer Syſtems

Es wicd nur reflektirt auf eine energiſche nach jeder Rich
tung hin im prgktiſchen Betriebe erfahrene Perſönlichkeit und wollen ſich
deshalb nur Reflektanten melden welche ihrer Aufgabe vollauf gewachſen
ſind Bei entſprechender Leiſtung dauernde angenehme Stellung und hohes
Gehalt Angebote mit ausführlicher Angabe der ſeitherigen Thätigkeit be
fördert unter 2189 O die Exp d Ztg

d kt 3 t de l I a ae e Herrſchaftl Wohnungen
t Offerten s eu Jndalidendant Leipzig d zu 350 Mk 800 Mk 1000 Mk,

erbeten mit großem Obſtgarten 1400 Mk
I T R W auf Wunſch mit Pferdeſtall

4
agenremiſe ſofort oder ſpäter

2 zu vermiethen Kronprinzenſtr 3Großer Eckladen iſt in unſerem T T8 Pale e ülrichſtraße 2 per iſt die herrſchaftloſtſtr 21e e e e eEckeHerrmannſtr 7 vetctten

Laden mit Wohnnung

reichlichem Zubehör 1 April zu ver
miethen Beſicht 11 1 Meld 2 Etage

zu jedem Geſchäft ſpeziell Viktualien
Handel pafſſend ſofort oder ſpäter zu

welcher nach

Friedrichſtraße 11
errſchaftliche Belletage 5 Zimmer 2

vermiethen Näh Kronprinzenſtr 3
Wohnungen

ammern Küche und Zubehör ſogleich
un vermiethen und 1/4 zu beziehen

zu 350 425 Mark ver 1 Januaroder 1 April 1898 zu vermiethen

ähere Auskunft parterre
Freundlich möblirtes Zimmer

Näheres Dryanderſtraße 34 im
Comptoir

zu vermiethen Anuhalter Str 6 I

Albrechtſtr 23 pt 3 St K

Tüchtige Steinbrecher

u Zubehör ſofort zu vermiethen wer

und Boyſſirer
finden dauernde Beſchäftigung in

unſern mit h ein
Wettiner Str 7 1 Et Röcknit bei Wurzen in Sachſen

an mögl kinderl Knabe v Lande der ein tücht Schuhi e n April zu verm macher werden will kann in d Lehre

Arbeitsnachweis
der andwirthſchaftskammer
Halle a/S Martinſtraſte 7

hat Stellen zu vergeben zu Neu
jahr 1898 an Verheir u ledige
Hofmeiſter verheirathete und ledige
Pferde u Ochſenknechte
Pferde n Ochfenjungen
ledige Schweizer verh u led Kuh
melker Futterknechte led Gärtuer
um 1 April 1898 an Verh Auf
eher und Hofmeiſter Dreſcher und

Tagelöhnerfamilien verh Pferde
knechte verh Oberſchweizer verh
u led Kuhmelker und Fütterer

Nachweis für Stellenſuchende
koſtenfrei

Ein egeoer Sſellachergechilfe
älterer

ev verheirathet geſucht von
August Schmiädt Stellmacheret

Deſſan
Tehrſings Geſuch

Für mein Colonial K pxf
und Eiſenwaaren Geſchäft
ſuche Oſtern einen Lehrling unter
günſtigen Bedingungen

Cönnern a S Albert LIiebrecht
Dauerhafte Waſchgefäße empfiehlt
R Katseh Albrechtſtraße 23
Für die 20 Mark für die Armen

welche ſich bei der Chriſtveſper im
Becken der St Stephanuskirche fanden
ſage ich dem freundlichen Geber herzlich

Dank NeinhofPaſtor an St Laurentii

20 Mk für eine recht grme Frau
zur Weihnachtsfreude und 3 Mk für
ein armes Kind zu Weihnachten ſind
den Opferſtöcken der Marienkirche
entnommen worden

Herzlichen Dank den freundlichen
Gebern VFörster

Kleinschmieden 6 Fernspr 1013

UDngel Apolheke
empfiehlt dBackpulver

Familien Nachrichten
Die Verlobung unſerer Tochter

Margarethe mit dem Buchhändler
Herrn Wilhelm Geſßner in Leipzig
beehren wir uns anzuzeigen

Bad Köſen Neujahr 1898
Gottfried Apitzſch und Frau

Henriette geb Heine
22

Meine Verlobung mit Fräulein
Margarethe Apitzſch beehre ich mich
anzuzeigen

Leipzig Neujahr 1898
Wilhelm Geßuer

Alma Herfurth
Otto Leſſing

Verlobte
Zwintſchöng SchkeuditzNeujahr 1898

Verlobt Ling Borrmann und
Fabrikant Heinrich Kochendörfer Leip
zig Hildegard Schmidt u Gartenbau
Ingenieur Otto Halbritter Breslau
Dr med Friedrich Bökelmanu und
Käthe Mey Leipzig Dr TheodorBaunack und Eliſabeth Franke Leip
zig Aegid Lehmann Architekt und
Baumeiſter u Helene Lange Grimma
Dorothee Boſſe mit Landrath Haus
Frick Berlin Eimbech aägrh
Riedel mit Reg Bauf Julius Rolffs
Braunſchweig Bonn Hedwig Hähn

mit Reg Bauführ Wilh Kreis Braun
ſchweig Lina Oppenheim mit Dr phil
Navel Richter Leipzig Margarethe
Roch mit Dr phil Oskar Sperling
Leipzig Elsbeth Orban mit Refer
Dr Ernſt Herrmann BautzenDresden
Helene Liebold mit Jngen Fritz
Adam Chemnitz Maria van Elsberg
mit Apoth A H Nierhoff Rees Buer
Gretchen Knauer mit Apoth Otto
Hintze Göttinger Martha Meyer m
Bergref Hans Mentzel Eiſenagch
Elsbeth Böhner mit Rittmeiſter Kurt
Schubert Rehmsdorf e
Bertha Weſtphal mit Gutsbeſ Paul
Hiuze Gieſensdorf Goldbeckh

Vermählt Fabrikdirigent Dr Joh
Stock u Liddy Müller Salbke u
Weſterhüſen Dr med Herm Mosler
u Marie Lucht München Architekt
ohannes Mutze u Marie Bierſtedt

Plauen Lieut Herm Oſterroht u
Eliſe Möhring Krügersdorff Archi
tekt Hans Lange und Hedwig Semm
Dresden
Gevoren Ein Sohn Maior Oskar

von Hutier Berlin Div PfarrerDr Kühn Dresden Juſtizrath
v Werden Elberfeld Prem Lieut
Frhrn v Berlepſch Berlin Prem V
v Bernuth Potsdam Paſtor Mißfelder Ludwigsfelder O Dr Voigt
Leipzig Eine Tochter Hauptmann
Sylvius v Debſchitz Spandau Amts
erichtsrath Dr Paul Gilbert Schn
erg Dr med Max Wengler Ro

wein Prof Dr Pfuhl Pofen Red
Wilh Puvogel Wandsbeck

Geſtorben Chirurg Adolf Roßbach
ne Frau Rechnungsrath Hen
riette Wienrich Erfurt Rechnun
rath Albrecht Jacobi Oldesloe Stadt
rath Wilh Geier Breslau Regierungsrath a D Albert Pitſch Berliw
Geh Komm Rath Emil von Wagner
Aachen Kammerherr Friedrich von

Graevenitz Waſchow Prok Louis
Brüning Gatersleben Kammermuſ
Rob Herzog Dresden Dr med Wold
Facilides
v Grot Grobien

Reichenbach Dr med
reifrau Karoline

gerichteten Porphyrſteinbrüchen

Beſichtigung von 5 Uhr Mittags treten in Halle Fritz Reuterſtr 8 p v Leonrod geb v Melzl Münch en

S e

L

e

r



rer

Gardinen in grossor Auswahl

sehr billigen Proisen
und zu u Storn folg

Wäsche Fabrik Kleinschmieden 6

la Aarten Mütze

machen wir unsern

lichst zu verringern

Vom o bis J

um clie grossen Bestände unseres Lagers vor Beginn der Inventur mög

Zuriückgescizte Teppiche Tischdecken Bellvorlagen

a e

e

i38

S

Felle Porlièren Möbelsfoſſe und eine grosse Purlie e
S T

r r b

erLäufer und Finoleume Teste zu ganz besonders
bigen Preisen

rnolu ch J
Grosse Ulrichstrasse am RKleinschmieden

Fernsprecher 485

Speciulſicus Jür e Iinoleum

u S

e

S

e
Zu

te

Colompus undSehli gehnte Kondor
von den erſten Meiſterſchaften der Welt als die Veſten anerkannt ſind nach

e ant ſolide und praktiſch Ferner empfehlen alle übrigen nennen Syſteme
ranbenschlittschuhe

Bartels Beolkk
Obere Leipziger Straße 32

Erſte Vandelslehranſtalt zu Halle
K Gollasech Landwehrſtraße

Dieſe älteſte Privat Fachſchule des hieſigen h u git ſich allene eine gediegene kaufm anne Lehrfächer Buchſührung kaufmderen Schönſchreiben Franzöſiſch e Einzel uterricht

J 9Pranz Wernickes Tanzschule,
Friedrichſtraße 23

Eigene Unterrichtsräume Jn dieſem Jahre 304 Schüler ausgebildet
Vom 5 bis 12 Jannar beginnen die neuen Tanzknrſe

Unterrichtsplan
I Spriue Montag und Donnerstag von 7 Uhr 15 Mk
Kann Spree Dienstag u Freitag von 9 12 Uhr Honorar 12 Mkn werker Kurſus Montag u Donnerstag von 811 Uhr Honorar 9 Mk

Proſpect franco

hrlingé re Sonntag von 7 und 11 Uhr Honorar 6 Mktra Kurſus für Coutre und Onuadrille Mittwoch und Sonnabend von1 Uhr legt 6 Mk
en Anmeldungen nehme zu jeder Zeit entgegen

Franz Wernicke Tanzlehrer
38 dutelsſobriß u Tü ützkeudorf

Station der Merſeburg Mücheluer Eiſenbabn
Der Betrieb obiger Briketsfabrik hat begonnen

d Brikets ſind heizkräftig und hinterlaſſen wenig Aſche Wir empfehlen
rikets zu Hausbrand und Jnduſtrie Zwecken Wegen Lieſerungs eu man ſich an unſer Hanpteomptoir Dorotheenſir 18 Halle a/S

u wenden
Dörſtewitz Nattmannsdorfer Vraunkohlen Jnduſtrie Geſellſchaft

rer

a e r z zVin y en
Gr Ulrich e 56 Gr Ulrichſtr 561 Treppe Halle c S 1 Treppe

im Hauſe des Herrn Kürſchnermeiſter Jacob

Unſer

Inventur Ausverkauf
beginnt

Montag den 3 Januar

III TIEIIIIIIIIIIHierdurch theile meiner len Kundſchaft ergebenſt mit daß ich die
von mir ſchon früher innegehabtMilchwirthſchaft
vom heutigen Tage wieder ber habe und bitte ich das mir früher
gut Fengebrachte Vertrauen und Wohlwollen auch fernerhin bewahren zu

Hochachtungsvollüärarnnz Werr u a
r Wilhelm Nietsch ver

Hoflieferaut empfiehlt
Ia Russischen SalatIa Günselebertrütfelwurst Kalbsroulade Rindsrouladeh mouaiiwurst Mortadella

Casseler ohne hen Lach Rippespoer mild gesalzenfeinſten gekochten a 0 h Ss80 hi 1n Kk er
Trüſſol Sardellen und Kalbsleberwurgt

Alles auf Wunſch in beſter Ausführung auf Schüſſeln garnirt

Ia Rügenwalder Gaänsebrüste

999

r 53 er S lon5 S nempfiehlte W iihelm Nietsch Fengreeher
Hoflieferant

Un übertroffen reichhaltigſte Auswahl vom
einfachſten bis hochfeinſten Genre

Albin Hentze
IIalle a Schmeerstr 24

Von der Reise zurück

Dr Schloss
The Etienne College

of Languages
Gr Ulrichstrasse 54 IUnterricht in Französiseh

Englisch Italieniseh eteeinzeln u in Cursen dureh akad
geb Lehrer der betr Nationalität
Nach der MHethode Rtienne
spricht und hört derschüler während
des Unterrichtes nur die Sprache
die er zu erlernen wünseht

Probelektionen unentgoeltlich
Der Director FEtienne

J FZJZJZJConcertſängerin
ertheilt nach bewährter Methodeſchnell
fördernden Geſangsuntexricht Gefl

unter N e 795 an dieExped d Ztg erbeten

Künſtliche Zähne
Reparat Reinigen Plombiren ze
Julius Sachse Gr Ulrichſtr 27 II
Achu rig Miss Lendsey Anaus Amerika wohnt Hanfſa

Meinen geehrten Herrſchaften zur
Anzeige daß ich jetzt täglich bis zum6 Januar zu Hauſe bin

wilen karten

r
liefert als r tgt

Gr Steinstr 15
Anfertigung schnel und billig

enſahr 5ſpitzen
empfiehlt in großer AuswahlI Satz Markt I,i Mathhaus
Durch j de Buchhdlg zu brzichen

Jm Verlage vonSipſtus Cilcher geie und Kiel

erſchien ſoeben

Lieder
des

Lebens und der KFiebe
Gedichte

von
Eugen Verger

1898

Preis 1 Mark
Jn elegantem Salonband mit reicher

Goldpreſſung 2 Mark
Durch jede Huchhdlg zu bezirhen

Möbel Ausverkauf
Wegen Umzug verkaufe alle neuen

und gebrauchten Möbel u Polſter
wagren in noch großer Auswahl
zu jedem annehmbaren Preiſe
m schemmel Leips Str 94 Hof
Anf einem ine der Pro

vinz Sachſen bietet günſtigſte
Gelegenheit zur Fa r von
Platten Dielen Strinen x
Näheres unter 2179 R an die

Expedition dieſer Zeitung a
Zu kaufen geſucht

Gebrauchte Möbel
jeder Art ſowie Laden und Con
tor Einri rich kauft ſtets
Friedrich Peileke

Geiſtſtraße 25

Die Selfen fabrik
von

PDdunrd Kobert Halle
gegr 1793 empfiehlt ihre Voll

stindig rein und neutral gesottenen
Kern u Schmierseifen

Zur Erlangung und Conservirung
einer zarten Haut sowie zumWaseh en der Kinder und als
mildeste sparsame Selfke zum Rasiren halte ich meine par

fümirtelKinali Fetteolfebestens
empfohlen

n J

z
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